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Anteil körperlicher Arbeit im Vergleich 
zur Tätigkeit eines Forstwirtes relativ ge-
ring ist. Die Kabinen heizen sich an son-
nigen Tagen und auf Freiflächen schließ-
lich nach wie vor auf. Die Fahrer sitzen 
praktisch den ganzen Tag. Außerdem 
klettern sie mehrmals täglich über Lei-
tern und Räder die Maschinen hinauf 
und hinab – sei es, um mit Kollegen oder 
Auftraggebern zu sprechen, sei es, um die 
Maschine zu schmieren, die Harvester-
kette zu wechseln, Holz aufzunehmen 
oder um kleinere Reparatuen auszuführen. 
Langholzrücker müssen zudem schwere 
Stahlseile ausziehen und arbeiten dabei 
nicht selten in schwer begehbarem Ge-
lände, durchqueren nasse Verjüngung 
und Brombeergestrüpp.

Anforderungen
Für eine funktionelle Fahrer-Arbeits-

bekleidung bedeutet dies u. a.:
Sie muss bequem sein, damit sie 
beim Sitzen, beim Erklimmen  
der Maschine oder in gebückter  
Haltung bei Wartungsarbeiten  
nicht spannt. Robuste, aber  
dennoch flexible Stretchstoffe 
haben in dieser Beziehung Vorteile.
Sie darf im Sommer, wenn es trotz 
Klimaanlage heiß in der Kabine 
wird, nicht zu warm sein, damit der 
Fahrer möglichst wenig schwitzt.  
Sie muss im Sommer wie im Winter 
zudem die häufigen Wechsel zwi-
schen kühler bzw. warmer Kabine 
und warmer bzw. kalter Außenluft 
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Abb. 1, links: Die Klima-Air Harvester-
hose ist öl- und wasserabweisend, 
warm genug im Winter, wegen der  
abnehmbaren Hosenbeine aber auch  
für den Sommer geeignet.
Abb. 2, rechts: Benjamin Peters trägt 
hier die Stretch-Zone Arbeitshose und 
die Stretch-Zone Arbeitsjacke. Gut zu 
sehen ist eine der robusten, wasser-
dichten Knietaschen aus Kevlar, die mit  
Kniepolstern bestückt werden können.
Fotos: O. Gabriel

Arbeitskleidung

abfedern. Kleidungsstücke aus haut-
freundlichen und atmungsaktiven 
Fasern, die den Schweiß gut nach 
außen ableiten und nicht so nass 
werden wie Baumwolle, wären  
also gut für die Fahrer. Getragen 
werden sie möglichst in mehreren 
Schichten, um sich wechsenden 
Bedingungen anpassen zu können 
(Zwiebelschalenprinzip).
Sie muss berücksichtigen, dass die 
Fahrer mit Diesel, Öl und Schmier-
stoffen hantieren. Die Maschine  
ist deshalb stellenweise rutschig.  
Ölabweisende Stoffe und Arbeits-
schuhe mit rutschfesten, ölbestän-
digen Sohlen sind also erforderlich.

Die Anbieter von Arbeitsbekleidung 
bieten bisher kaum spezielle Bekleidung 
für Forstmaschinenfahrer an. Das bestätigt 
eine kleine Umfrage, die Forst & Technik 
bei verschiedenen Anbietern gemacht 
hat (siehe S. 16). Das zeigt aber auch 
die Produktübersicht „KWF-geteste Ar-
beitsschutzausrüstung“, die unter der 
Rubrik Maschinenführer und sonstige 
Bekleidung nur sechs Produkte auflistet, 
darunter einmal Schnittschutzbeinlinge 
und zwei Schnittschutzjacken. Stärker 
genutzt hat diesen KWF-Test nur die 
Firma Pfanner Schutzbekleidung aus 
Österreich, die mit der Klima-Air Har-
vesterhose und dem Stretch-Air Schnitt-
schutzanzug zwei Produkte für dieses 
Segment hat prüfen lassen. 

Die Harvesterhose hat Forst & Technik 
zusammen mit Benjamin Peters vom 
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Die Testkleidung
Klima-Air Harvesterhose

Die Allroundhose für jedes Wetter und sämtliche Aktivitäten im 
Arbeits- und Outdoorbereich. In sechs Größen und in den Farben 
blau, rot, grün erhältlich. Preis: 142,56 € inkl. MwSt.
w Elastische, wasserabweisende Hose mit Beinen, die je nach 

Einsatzbereich/Witterung abgenommen werden können 
(Reißverschluss).

w Über dem Reißverschluss: atmungsaktiver Stretch-Stoff mit 
wasser- und schmutzabweisender Nanosphere-Beschichtung 
(Lotusblüteneffekt).

w Die abnehmbaren Beine aus Cordura sind 100 % wasserdicht.
w Innen sorgt das Klima-Air Distanzgewebe für optimale Trans-

piration und Luftströmung (in den abnehmbaren Beinen rund-
herum, oben nur im Bereich der Oberschenkel und am Gesäß). 

w Inklusive Handytasche, 2 Seiten-, 2 Gesäß- und 1 Beintasche.

Stretch-Zone Funktionsarbeitshose
Funktionelle Arbeitshose mit elastischem Gesäßteil (atmungs-
aktiver Stretch-Stoff). Gefertigt aus robustem Canvas Rip-Stop-
Gewebe (Polyester 65 %, Baumwolle 35 %).  
Preis: 59,76 inkl. MwSt.
w Kevlar-Knieverstärkungen, in die Kniepolster eingelegt werden 

können. Kevlar ist eine robuste, schnittfeste und abriebstabile 
Kunstfaser, die früher in schusssicheren Westen verarbeitet 
wurde.

w Große Transporttasche, Handytasche, Zollstocktasche.

Stretch-Zone Funktionsarbeitsjacke
Leichte und funktionelle Arbeitsjacke mit elastischem Rücken- 
teil für mehr Bewgungsfreiheit. Preis: 65,88 inkl. MwSt.
w Abnehmbare Ärmel, so dass die Jacke auch als Weste  

getragen werden kann. 
w Verlängertes Rückenteil. 
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Unternehmen Fowi getestet, als weitere 
Produkte zugleich die kostengünstigere 
Stretch-Zone Funktions-Arbeitshose und 
-jacke (Produktinfos siehe Kasten S. 16). 
Peters nahm die Kleidung am 30. 11. 2009 
in Empfang und berichtete am 4. 2. 2010 
über seine Erfahrungen. Er trug diese Sa-
chen ohne Funktionsunterwäsche und 
mit seinen normalen Arbeitsschuhen. 
In der kurzen Testzeit, in der Peters die 
Hosen dreimal bei 60 °C gewaschen hat, 
war es besonders im Januar schneereich 
und kalt; Aussagen zu den Trageeigen-
schaften im Sommer sind also nicht 
möglich. Das Gleiche gilt in Bezug auf 
die Haltbarkeit der Hosen bei Flex- und 
Schweißarbeiten, die Peters in der Test-
zeit nicht ausgeübt hat.

Ergebnisse
Klima-Air Harvesterhose. Benjamin 

Peters hat die Harvesterhose gern ge-
tragen. Sie sieht besser aus als die üb-
lichen Latzhosen, kommt ohne die oft 
lästigen Träger aus und schließt mit dem 
Hosensaum gut am Schuh ab. Sie war 
zwar eine Idee zu groß, dennoch macht 
sich der elastische Stoff beim Ein- und 
Aussteigen und beim Sitzen angenehm 
bemerkbar. Besonders positiv empfindet 
Peters die wasser- und ölabweisenden Ei-
genschaften der Hose. Harz, Öltropfen 
oder ölige Finger sind kein Problem: 
Ölflecken fallen auf dem Grün der Hose 
wenig auf und lassen sich mit dem Lappen 
leicht abwischen. Auch nach über zehn 
Tagen hat sich die Hose beim Tragen 
daher noch sauberer angefühlt als seine 
bisherigen Stoffhosen. Die wasserabwei-
senden, gefütterten Hosenbeine waren 
zudem in liegender oder knieender Hal-
tung bei Wartungsarbeiten hilfreich. 
Die Hose war ausreichend warm; außer 
an sehr kalten Tagen hatte Peters keine 
langen Unterhosen an. 

Die Harvesterhose ließ sich gut reinigen, 
bewährte sich im Brombeergestrüpp, 
hielt dort Stacheln gut ab und zog keine 
Fäden. Anzahl, Größe und Erreichbarkeit 
der Hosentaschen sind besser als bei der 
alten Arbeitshose: eine Handytasche mit 
Klettverschluss auf der rechten Seite, 
eine mit Druckknöpfen und Klettbän-
dern verschließbare Tasche am linken 
Hosenbein sowie die Zollstocktasche 
und die beiden Gesäßtaschen. 

Insgesamt würde Benjamin Peters 
die Harvesterhose trotz des Preises von 
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fast 150 € durchaus kaufen. Allerdings 
nur – und das ist aus seiner Sicht der 
einzige Schwachpunkt – wenn der Reiß-
verschluss zum Abnehmen der Hosen-
beine nicht wäre. Dieser bzw. die ihn 
abdeckende Stofflage scheuerte beim 
Laufen ohne lange Unterhose unan-
genehm. Mit dem Reißverschluss lässt 
sich bei hohen Lufttemperaturen aus 
der langen eine kurze Hose machen. 
Peters bezweifelt allerdings, ob das für 
ihn in Frage käme. Er steigt als Har-
vesterfahrer häufiger ein und aus als 
ein Forwarderfahrer und hat es nicht 
selten mit Zecken, Brombeeren oder 
Adlerfarn zu tun. 

Stretch-Zone Arbeitshose. In etwas 
abgeschwächter Form treffen Peters o.g. 
Erfahrungen auch auf die Stretch-Zone 
Hose zu. Er beurteilt die Harvesterhose 
zwar in den meisten Belangen besser 
als die Stretch-Zone Arbeitshose. Letz-
tere ist nur im Gesäßbereich elastisch, 
nicht so warm, im Brombeergebüsch 
weniger stachelfest und auch nicht so 
wasser- und ölabweisend wie die Har-
vesterhose. Dennoch lobt er auch hier 
den angenehmen Tragekomfort und die 
identischen Taschen. Reißfester, stachel-
dichter und ölabweisender als seine 
normalen Arbeitshosen sei sie allemal. 
Auch die robusten und wasserdichten 
Knietaschen aus Kevlar, die mit einem 
Kniepolster ausgestattet werden können, 
finden eine lobende Erwähnung. Für 60 € 
würde Peters die Hose auf jeden Fall auch 
auf eigene Kosten kaufen, zumal Jeans 
auch nicht günstiger sind.

Stretch-Zone Arbeitsjacke. Benjamin 
Peters hat die Stretch-Zone Jacke wegen 
der Kälte im Januar nicht so oft ange-
habt. Er findet seine gefütterte Ponsse-
Jacke grundsätzlich besser, weil er sie 
am Kragen gut schließen kann und auf 
diese Weise z. B. Öl oder Nadeln nicht 
eindringen können. Das ist zum Beispiel 
bei Arbeiten unter der Maschine oder 
beim Abschmieren wichtig. Positiv be-
urteilt Peters die abnehmbaren Ärmel, 
bei denen der Reißverschluss – anders 
als bei der Harvesterhose – nicht stört. 
Die Taschenausstattung ist aus seiner 
Sicht in Ordnung. Was er grundsätz-
lich bei beiden Hosen und auch bei der 
Jacke verbesserungswürdig hält, ist die 
Belegung mit Warnfarben im Schulter-
bereich sowie mit Leuchtstreifen an den 
Ärmeln und Beinen.   Oliver Gabriel

Infos: www.schutzbekleidung.at


